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in Anlehnung an DIN EN 1992-1-1 2011-01 und DBV-Merkblatt „Parkhäuser und Tiefgaragen“ (2010-09)

1.3.1  Expositionsklassen und Betongüten: 

1.3 Materialien: 
 

Gurte + Stütze XC4, XF1,- 50mm

 

Schal- und Bewehrungsplan

Schal- u. Bewehrungsplan
Ansichten Giebelwand, Details und Schnitte

1:100 / 50 / 25

Sämtliche Holzteile sind Zug- und Druckfest anzuschließen.
Bei allen nicht detaillierten Anschlüssen mit mechanischen Verbindungsmitteln sind die
Mindestabstände nach DIN EN 1995 untereinander und zu den Rändern einzuhalten.

Fußschwellenbefestigung mittels Fischer FAZ II 12/100, e=1.50 m (im Eckbereich  e=75cm)

Sparrenpfettenanker TYP 210 an jedem Sparren

BMF- Windrispenband 40x2.0mm ( gekreuzt) zimmermannsmäßig anordnen.
2 BMF- Kammnägel 4.0x40mm je Sparren.
An den Enden das Rispenband abknicken und seitlich  an den Sparren mit
14 BMF-Kammnägeln 4.0x40 mm nageln + Knagge 10/16 + 3 S.ø 12.

SB 01-00

Die Mauerwerkswände sind mittels Maueranschlussschienen mit den Stahlbetonstützen
(-wänden) zu verbinden.
Nichttragendes Mauerwerk mit Türöffnungen und Durchbrüchen ist nach den Werkplänen
des Architekten zu erstellen. Die Anschlüsse für das nichttragende Mauerwerk erfolgen
gemäß der Regeldetails auf den Werkplänen des Architekten.
Sämtliche nichttragenden Wände sind so herzustellen, das die Verformungen der Decke
keine Auflast erzeugen. Außerdem sind die Anschlüsse an die Decken entsprechend den
brand-, wärme-  und schallschutztechnischen Anforderungen auszuführen.

Hinsichtlich der Schalung für die Betonoberfläche sind die Architektur Werkpläne bzw.
die Ausschreibung zu beachten. ggf. ist Rücksprache mit der Bauleitung zu halten.

Betonherstellung nach DIN 1045-2 bzw. DIN EN 206-1
Oberflächenbehandlung nach DIN 1045-3: 2008-8
Arbeitsfugen sind nach den Anwendungsregeln zu DIN EN 13670 und nach
DIN EN 1992-1-1(6.2.5) + NA auszuführen.

Biegerollendurchmesser:
D2 (Stabkrümmung):
seitliche Betondeckung
>10cm und >7øs = 10øs
 > 5cm und >3øs = 15øs
 ≤ 5cm und  ≤3øs = 20øs

D1 (Haken), Bügel):
øs <20 = 4øs
øs >20 = 7øs

Biegemasse sind Aussenmasse! (h)

D2 øsøs

D2h

D1

Biegeanweisung nach DIN EN 1992-1-1 mit NA, Tab. 8.1DE   B500 B, B500 A, bei einmaligem Biegen

Materialien

Baustahl:  → Betonstabstahl DIN 488 - B500 B - Werkstoffnummer 1.0439 - hochduktil

( soweit im Plan nicht anders definiert)

                 → Betonstahlmatten DIN 488-4 - B500 A - Werkstoffnummer 1.0438 - normalduktil
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Einzel
Länge

StckPos.

[mm] [kg][m][m]

MasseGesamt
Länge

Bemaßte Biegeform
(unmaßstäblich)

ø

       2.75      78         214.50        84.73

Stabliste - Biegeformen

       2    12        5.86      36         210.96       187.33

       3    12        3.82      18          68.76        61.06

       4    12        4.04      18          72.72        64.58

       5    12        3.54      18          63.72        56.58

       6    12        1.95       8          15.60        13.85

      468.13Gesamtmasse  [kg] :

10

77

50

586

382

404

354

60

75

Breite [m]Länge [m]Mattenbez. Bemaßte Biegeform
(unmaßstäblich)

Gewicht [kg]

Gesamtgewicht [kg]:        158.64

         89.36   2.300   1.780   6   1 R335A

StückPos.

Mattenstahlliste - Biegeformen

         69.28   2.300   1.380   6   2 R335A

10

50

29

10

30

29

Stab
ø (mm)Typ

Menge
lfm StückBü. Abstand

s (mm)

HBT 85-12/15-1 12 150 8 7 Gurt

HALFEN - Bewehrungsanschluß

Elementlänge L= 1,25 m

Als HBS
Schraubanschluß
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